Tagebuch


Den Zwölfte März


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten abend.  Wow, drei Tage an der Reihe, habe ich guten vor mein Wort gestellt!  Das heisse, daß ich etwas nicht richtig tue!  





Ich ging Fahrrad schauen heute, und zwar hatte ich Spaß daran.   Ich sollte ja morgen, nach Mannheim fahren, wodurch, durch die Fahrt, ich endlich eine Planetariumshau sehen dürfe.  





Was sonst?...ah, der Herr, der bei dem Radladen arbeitet, er ist nett, und ich möchte einen Freund, der ihm gleicht.  Er studiert Machinen Bau.  Was für eine ausgezeichnete Entscheidung.   Er kann auch mit Geologie.  Ich weiß wie er sich befindet, als ich auch veschiedene Fächer lernen möge.  Was tut man hieran?  Man lernt was er will.  





Ich hatte heute einen Ursprung als ich mich am Tisch in der Mensa hingesetzt war.  Ich weiß jemand fragen will, was genau ist ein Ursprung.  Ganz einfach, ist es ein Gefühl, in dem Man sich als ob er zurück in der vorigen Zeit ist, irgendwie spürt.  Man lernte zuerst mit den Augen, was er könne, und nicht könnte.  Ein Fels, kann man nicht hören.  Donner, kann man nicht sehen.  





Mr.  Nimoy ist ein guter Mann.  Ich mag sehr seine Stimme, die ich aus diesem Compact Disc zuhöre.  Ich wundere mich was für eine Frau der Herr hat?  Er ist nur ein Mann, jedoch, so viele haben von ihm gelernt.  Was genau habe man ihm lernen können?  





Viele Menshcen verzichten auf was sie haben könnte, nur weil die ein Glauben haben, weil diese einen Zweck erkämpfen. 





Würde ich dieselbe?  








